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Sommer, Sonne,
Badespaß… 
… hier oben bei uns auf dem
Erzgebirgskamm ein ganz
besonderes Vergnügen.
Also, liebe Einwohnerinne-
rInnen, verehrte Gäste
unserer Urlaubsregion und
hallo liebe Ferienkinder –
dann hinein ins kühle und
erfrischende Nass.
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Einladung zu 
Stadtrat- und Ortschaftsratssitzungen

Eventuelle Änderungen, abhängig von amtlichen Festlegungen
(Corona-Virus-Infektionsgefahr), werden an den öffentlichen
Bekanntmachungstafeln bekannt gegeben!

n Stadtratssitzung 
18.07.2022, 19:00 Uhr im Ratssaal 
Die komplette Tagesordnung wird fristgemäß in der Sächsi-
schen Zeitung und in den Aushängen amtlich bekanntgege-
ben!

Nachfolgend die weiteren Sitzungstermine für 2022
19.09.2022 17.10.2022 21.11.2022
12.12.2022             

n Stadtteil Altenberg
Wir laden hiermit alle Einwohner von Altenberg zu unserer
Ortschaftsrats-Sitzung am Montag, 11. Juli 2022, 19.00 Uhr
in den Sitzungsraum Europark Altenberg ein.

Weitere Termine für 2022:
12.09.2022 10.10.2022 14.11.2022
M. Wittenburg, Ortsvorsteherin

n Stadtteil Schellerhau
Wir laden hiermit alle Einwohner von Schellerhau zu unserer
Ortschaftsrats Sitzung am Dienstag, den 05. Juli 2022 um
19.30 Uhr in das Vereinszimmer Heimatstuben ein.
Über die Tagesordnung können Sie sich an den Aushängen
informieren.
Ingo Rümmler, Ortsvorsteher

n Stadtteil Geising
Öffentliche / nichtöffentliche Ortschaftsratssitzung am Diens-
tag, den 12. Juli 2022 um 19.30 Uhr im Rathaus Geising,
Sitzungsraum Ortsvorsteher statt. 

Weitere Termine für 2022:
13. September 2022 11. Oktober 2022
15. November 2022 06. Dezember 2022
Silvio Nitschke, Ortsvorsteher 

n Stadtteil Lauenstein
Wir laden hiermit alle Einwohner von Lauenstein zu unserer Ort -
schaftsratssitzung am Mittwoch, 20. Juli 2022 um 19.30 Uhr in
den „Großen Malzkeller“ im Wirtschaftshof von Schloss Lauen-
stein ein.
Siegfried Rinke, Ortsvorsteher

n Ortsteil Fürstenwalde

Termine Ortschaftsrats-Sitzungen für 2022:
21. September 2022 19. Oktober 2022
16. November 2022
Sven Kletsch, Ortsvorsteher

Der nächste Altenberger Bote erscheint
voraussichtlich am 3. August 2022. 

Redaktionsschluss ist am 18. Juli 2022.

Amtliche Nachrichten

Öffentliche Stellenausschreibung

Die Stadt Altenberg schreibt ab sofort die Stelle einer/eines

Sachbearbeiters(in) für Sitzungsdienste und
allgemeine Verwaltungsdienste

mit 40 Wochenstunden aus. 

n Aufgaben:
• Vorbereitung und Durchführung aller in der Verwaltung anfallen-

der Sitzungen einschließlich der Erstellung der Sitzungsunterla-
gen

• Verantwortung für den reibungslosen, organisatorisch/techni-
schen Ablauf der Sitzungen

• Anfertigung von aussagefähigen Protokollen
• Zusammenarbeit mit Stadt- sowie Ortschaftsräten und Vereinen 
• Vorbereitung und Durchführung aller Wahlen

n Erwartet werden:
• Abgeschlossene Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten

(m/w/d)
• sehr gute mündliche und schriftliche Ausdrucksweise 
• sicherer Umgang mit Informations- und Kommunikationstechnik
• hohe Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit, Selbständigkeit, Team-

fähigkeit
• Loyalität und Verschwiegenheit
• Führerscheinklasse B
• Mitgliedschaft in der Freiweilligen Feuerwehr erwünscht 

n Das bieten wir Ihnen:
• Festgehalt in Anlehnung an der Entgeltgruppe E7 TVöD VKA
• eine interessante, abwechslungsreiche, verantwortungsvolle

Tätigkeit
• Unterstützung bei Fort- und Weiterbildungen
• einen sicheren Arbeitsplatz 
• ein gutes Betriebsklima
Die Stelle ist in gleicher Weise für Frauen, Männer und Diverse
geeignet. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung im
Rahmen der gesetzlichen Vorschriften bevorzugt berücksichtigt. 

Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Tätigkeitsnachweise und
Beurteilungen) richten Sie bitte bis spätestens Montag, den
25. Juli 2022 an die

Stadtverwaltung Altenberg
Hauptamtsleiter Marcel Reuter
Platz des Bergmanns 2
01773 Altenberg.  

Ihre Bewerbung können Sie per Post oder per E-Mail senden. Ihre
Bewerbungs-unterlagen per E-Mail senden Sie bitte an bewer-
bung@altenberg.de als ein komplettes Dokument (Format doc;
docx; pdf; zip; jpg) als Anhang. Dabei darf die Dateigröße 8 MB nicht
überschreiten. 

Für die Rücksendung Ihrer Unterlagen, die auf dem Postweg einge-
hen, legen Sie bitte einen ausreichend frankierten A4-Umschlag bei.
Die datenschutzgerechte Vernichtung der Bewerbungsunterlagen
nach Abschluss des Auswahlverfahrens wird garantiert. Nach
Ablauf der Bewerbungsfrist eingehende Bewerbungen werden nicht
berücksichtigt. Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung
entstehen, werden nicht erstattet. 
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Amtliche Nachrichten
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Gemeindewehrleitung-Wahl in Geising

Am 20.05.2022 fand in Geising die Wahl zur neuen Gemeindewehrleitung statt. Zuvor hatten 446 KameradInnen per Briefwahl ihre Stimmen
abgegeben. Im Amt als Gemeindewehrleiter wurde Jan Püschel bestätigt. Seine Stellvertreter sind Sven Khas, Ortswehr Geising; Kai
Heymann, Ortswehr Altenberg und Tino Böhme, Ortswehr Lauenstein. Der Bürgermeister dankte auch den Kameraden Alf Liebeheim,
Detlef Grießbach sowie Jens Herrmann die bislang in der Gemeindewehrleitung die Stellvertretung von Jan Püschel übernahmen. Die neue
Leitung wurde am 30.05.2022 in der Stadtratssitzung berufen.

Jahreshauptversammlung Ortswehr
Rehefeld-Zaunhaus

In der Ortswehr Rehefeld waren zur Jahreshauptversamm-
lung am 06.05.2022 der Wehrleiter sowie sein Stellvertreter
zu wählen. Der Kamerad Nico Borrmann wurde zum Orts-
wehrleiter gewählt und Hans-Peter Wörsching als sein Stell-
verteter. Auch diese wurden in der Stadtratssitzung am
30.05.2022 berufen. 

Wechsel an der Spitze des Ortschaftsrates Altenberg/Hirschsprung

Am 23.5.2022 wurde ein/eine
neuer Ortsvorsteher(in) im OR
Altenberg gewählt. Der bisherige
Ortsvorsteher Jens Schröfel
beendet sein Amt aus berufli-
chen, sowie aus gesundheitli-
chen Gründen. Der Bürgermeis-
ter Th. Kirsten, sowie die
Ortschaftsräte danken Jens für
seinen Einsatz als Ortsvorsteher
und sprechen ihren Respekt für
die geleistete Arbeit aus. 

Mit einstimmigem Wahlergebnis
wird ab sofort Maika Wittenburg
als Ortsvorsteherin sein Amt
übernehmen. Jens Schröfel wird
jedoch als 1. Stellvertreter mit
voller Unterstützung weiter  im
Ortschaftrat tätig sein.

Amtliche Nachrichten

Weitere Informationen unter
www.rathaus-altenberg.de
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Informationen aus Ämtern und Behörden Veröffentlichung von Ehejubiläen und Geburtstagen
über 70 Jahre

Wir gratulieren unseren Senioren

n OT Fürstenau
am 18. Juli           zum 91. Geburtstag        Frau Mende, Helga
am 27. Juli           zum 90. Geburtstag        Frau Knop, Johanna
am 31. Juli           zum 77. Geburtstag        Frau Ringel, Gudrun 

n OT Falkenhain                               
am 15. August      zum 71. Geburtstag        Frau Tittel, Beate
            
n OT Fürstenau
am 31. Juli           zum 75. Geburtstag        Frau Böhme, Sigrun

n OT Kipsdorf
am 26. Juli           zum 83. Geburtstag        Frau Hartmann, Anneliese
am 27. Juli           zum 86. Geburtstag        Herr Büttner, Helmut

n OT Liebenau                                   
am 08. August      zum 88. Geburtstag        Herr Kühnel, Günter

n OT Schellerhau
am 28. Juli           zum 87. Geburtstag        Frau Ermischer, Maria 

n OT Waldidylle
am 05. August      zum 86. Geburtstag        Frau Elsner, Magarete
            
n OT Zinnwald-Georgenfeld
am 28. Juli           zum 72. Geburtstag        Frau Hencke, Ingrid 
am 05. August      zum 90. Geburtstag        Herr Höhnel, Gerhard

n Stadtteil Geising                       
am 28. Juli           zum 79. Geburtstag        Frau Klapczynski,Regine
am 30. Juli           zum 79. Geburtstag        Frau Höhnel, Waltraud
am 08. August      zum 87. Geburtstag        Herr Klapczynski, Günther

n Stadtteil Lauenstein                    
am 09. August      zum 83. Geburtstag        Herr Melzer, Roland
am 10. August      zum 73. Geburtstag        Frau Frank, Helga

Leider liegen uns für den Bekanntmachungszeitraum in den Ortsbereichen
keine weiteren Einverständniserklärungen vor.

Geboren ist:
Höhne, Anna Alina, Kurort Stadt Altenberg   
am 29.04.2022

Walther, Levin, Kurort Stadt Altenberg   
am 05.05.2022

Klaus, Charlie Alexander, Kurort Stadt Altenberg   
am 10.05.2022

Kunath, Kurt, OT Zinnwald-Georgenfeld   
am 16.05.2022

Baunack, Otto, Kurort Stadt Altenberg   
am 20.05.2022

Hoffmann, Julina Frieda, ST Lauenstein   
am 22.05.2022

Gerloff, Arthur, OT Schellerhau   
am 25.05.2022

25-jähriges Jubiläum des Wildparks Osterzgebirge

1997 begann die Erfolgsgeschichte des Wildparks, die wesentlich
mit dem Namen Frank Gössel verbunden ist. Zunächst als Bürger-
meister von Geising und danach mit viel Engagement im Ehrenamt.
Ohne seine fleißigen MitarbeiterInnen wäre der Wildpark natürlich
nicht vorstellbar und deshalb gilt ein besonderer Dank den KollegIn-
nen vor Ort, die täglich für ihre Tiere da sind und das an 365 Tagen
im Jahr. 
Zu Pfingsten wurde dieses Jubiläum gefeiert und natürlich braucht
es für so eine Anlage die entsprechende Ausstattung. Nicht nur für
den Transport von Futter, Frank Gössel holt auch, wie zuletzt den
Zwergesel, persönlich in befreundeten Zoos ab. Dafür hat er nun ein
neues Fahrzeug erhalten. Wir wünschen ihm weiterhin viel Erfolg in
dieser beliebten Freizeiteinrichtung der Urlaubsregion Altenberg.

Ein herzliches Dankeschön an alle Wahlhelfer

Die Stadtverwaltung Altenberg
bedankt sich ganz herzlich bei
allen Wahlhelfern, welche im
Ehrenamt bei den Kommunal-
wahlen Bürgermeister und
Landrat am 12. Juni 2021 tätig
waren. Dank der korrekten
Arbeitsweise aller Wahlvorstän-
de und Beisitzer wurden die
Wahlergebnisse schnell und
richtig festgestellt. Insgesamt
waren 110 Wahlhelfer in 17
Wahllokalen,  ein Briefwahlvor-
stand und dem Gemeindewahlausschuss tätig. Hinzu kommen
noch die Helfer des städtischen Bauhofes und einige Ortsvor-
steher, die sich um das Ein- und Ausräumen der Wahllokale
gekümmert haben. Schön war, dass wir wieder auf die Erfah-
rungen „gestandener“ Wahlhelfer zählen konnten. Wir haben
uns aber auch sehr gefreut, dass sich einige neue Bürger zur
Mithilfe im Wahllokal gemeldet haben. Vielleicht haben Sie
Gefallen an dieser ehrenamtlichen Tätigkeit gefunden und wir
können 2024 zu den nächsten Wahlen wieder auf Sie bauen.
Es ist uns ein großes Bedürfnis, uns bei Ihnen allen, die sie zur
erfolgreichen Durchführung der Wahlen beigetragen haben,
ganz herzlich für die Erfüllung Ihres Ehrenamtes zu bedanken.
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Informationen aus Ämtern und Behörden

2338 neue Energiesparlampen
für die Straßenbeleuchtung

• LED-Technik verbraucht 75% weniger Energie
• 100.000 Betriebsstunden ohne Lampenwechsel
• Stufenlos dimmbar, perfekt an die Standorte angepasst
• Die neuen Lampen werden nachts nicht abgeschaltet

Der Bürgermeister von Altenberg, Thomas
Kirsten, freut sich über den erfolgreichen
Umstieg: „Energie sparen ist die Voraus-
setzung dafür, dass wir überhaupt die
Energiewende schaffen können. Seit 2000
leistet die Stadt Altenberg, gemeinsam mit
dem Energietisch, Pionierarbeit für den
Einsatz alternativer Energien. Gerade
dieses Thema ist in der Gegenwart zentral.
Neben gebauten Blockheizkraftwerken in
der Stadt, Bürgersolarkraftwerken, Ener-
giemanagement in kommunalen Gebäu-
den und der Überzeugung vieler privater Haushalte für einen
Umstieg auf regenerative Energien ist es seit 2013 unsere Bestre-
bung, die Straßenbeleuchtung im grenznahen Raum nachts nicht
abzuschalten und trotzdem Energie zu sparen. Im Übrigen senken
wir damit auch den CO2-Ausstoß von 320.000 t/a auf 80.000 t/a. Wir
haben nunmehr ein zukunftsfähiges, stabiles und modernes Netz für
die Straßenbeleuchtung. Mein Dank geht an SachsenEnergie und
die Technischen Dienste Altenberg GmbH für die sehr kooperative
Zusammenarbeit von der Machbarkeitsstudie bis hin zur Umset-
zung dieses Zukunftsprojektes. Mein Dank geht aber auch an die
bauausführenden Firmen, mit allen kleinen Hindernissen, die aber
alle auch mit den Ortschaften, zu einer einvernehmlichen Lösung
geführt haben.
Im Juni sollen alle Voraussetzungen geschaffen werden, dass die
Betriebsführung für die Straßenbeleuchtung an SachsenEnergie
übertragen wird. 
Sollte es Sorgen und Probleme mit der Straßenbeleuchtung geben,
wenden Sie sich bitte an: 
• Internet: www.tdaltenberg.de ➜ Inhalt ➜ Störung Straßenbe-

leuchtung
• E-Mail: info@tdaltenberg.de
• Telefon: 035056 35002

Für die Kollegen der Störungsbeseitigung ist es hilfreich, wenn die
Leuchtennummer oder eine genaue Adresse sowie eine Telefon-
nummer für Rückfragen angegeben wird. Die Leuchtennummern
sind am Mast angebracht. 

Fördermittel für die Stadt Altenberg

Die Bürgerschaft von Altenberg und der Bürgermeister können sich
über vier weitere Zuwendungsbescheide freuen. Seit 2007 arbeitet
die Verwaltung mit einer Machbarkeitsstudie an der Breitbander-
schließung unserer Stadt. Zunächst wurde gefördert wer weniger
als 2 Mbit/s Anschlussleistung zur Verfügung hat, was aus heutiger
Sicht eine Übertragungsrate ist, über die man lächeln muss. 2018
war es dann soweit, dass eine Vielzahl der Haushalte mit mehr als
30 Mbit/s hätte erschlossen sein sollen. Leider war die Realität eine
andere. Denn rund 500 Haushalte haben weniger Anschlussleistung
zur Verfügung. Diese so genannten „weißen Flecken“ können
nunmehr für 11 Mio Euro erschlossen werden. Dafür hat die Stadt
7,2 Mio vom Bund erhalten, der Freistaat beteiligt sich mit 3,6 Mio
Euro. Die Erschließung beginnt noch in diesem Jahr und wird in
sogenannten vier Clustern durchgeführt, denn im Jahr 2025 soll
auch der letzte Haushalt mit Glasfaser erschlossen sein. Darüber
hinaus ist der Bürgermeister momentan auch mit der Telekom im
Gespräch ob 2023 in der Kernstadt Altenberg zum Beispiel die
Bergstraße durch die Telekom mit Glasfaser erschlossen wird, der
Europark für die Lithium-Aufbereitung, die Grundschule und das
Gymnasium sowie zum Beispiel die Straßenmeisterei an der Rehe-
felder Straße oder auch der Campingplatz an der B170. 

Des Weiteren hat die Stadt für das Sportlerheim/Vereinshaus im
Stadtteil Bärenstein im 7. Anlauf „Vitale Dorfkerne“ für die Dachsa-
nierung 35.000 Euro erhalten, wobei die Gesamtinvestition 45.000
Euro beträgt. Ebenfalls aus diesem Programm kann die denkmalge-
schützte Trauerhalle auf dem Friedhof in Altenberg grundlegend
saniert werden. Die geplanten Ausgaben liegen bei 400.000 Euro.
Und der erhaltene Zuschuss beträgt 300.000 Euro. Seit der Über-
nahme des Friedhofes von der Landeskirche an die Stadt Altenberg
wurde diese letzte Ruhestätte stetig modernisiert und den Bedürf-
nissen der Hinterbliebenen angepasst. Nunmehr erfolgt ein weiterer
Schritt indem die denkmalgeschützte Trauerhalle grundlegend
saniert wird.
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Bekanntmachung des Staatsbetriebs Sachsenforst
zum Vorhaben „Aktualisierung der selektiven

Waldbiotopkartierung“
Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk Bärenfels

Die laufende Aktualisierung der Waldbiotopkartierung gehört gemäß
§ 37 Abs. 1 Nr. 10 SächsWaldG zu den Aufgaben und Zuständigkei-
ten der Forstbehörden. Für die im Jahr 2022 durchzuführende
Aktualisierung der Waldbiotopkartierung im Bereich der Gemeinde
Altenberg hat der Staatsbetrieb Sachsenforst das Forst- und
Umweltplanungsbüro von Frau Ginhold und das Büro von Stefan
Hilpert mit den notwendigen Untersuchungen beauftragt. 
Die Mitarbeiter des Büros werden die zu untersuchenden Flächen im
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge im Sinne des § 40
Abs. 6 SächsWaldG und § 37 Abs. 2 SächsNatSchG von Juni bis
September 2022 begehen. Die Untersuchungsgebiete liegen inner-
halb folgender Gemeinden: Altenberg und Hermsdorf/Erzgebirge.
Wir bitten die betroffenen Eigentümer und Nutzer um Verständnis.
Im Forstbezirk kann Ihnen der Sachbearbeiter für Waldökologie und
Naturschutz (SB WÖNS) Auskunft darüber erteilen, ob ihr Flurstück
von den Begehungen berührt ist.

n Ihr zuständiger Ansprechpartner im Forstbezirk Bärenfels:
Sachbearbeiterin Waldökologie und Naturschutz Frau Mäbert,
Telefon: 035052/613211
Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk Bärenfels

Das Birkhuhn

Wälder in ihrer Strukturvielfalt sind Lebensräume für zahlreiche
schützenswerte Arten. Eine solche Art ist das Birkhuhn. Entlang des
Osterzgebirgskammes auf beiden Seiten der Staatsgrenze zu
Tschechien leben noch einige wenige, dieser sehr scheuen Rauh-
fußhühner.
Dieser besonderen Bedeutung trägt die Ausweisung als Vogel-
schutzgebiet von internationalem Rang Rechnung.
Um die Restpopulation zu erhalten ist es wichtig, dass wir
Menschen diesen Hühnervögeln, aber auch anderen Lebewesen,
Rückzugsräume erhalten und deren Lebensräume respektieren. 
Das bedeutet, uns in unseren Ansprüchen zurück zu nehmen. Nicht
jeder verschlungene Pfad muss erhalten werden, Absperrungen
sollten respektiert und nicht einfach umgangen werden. Hinweis-
schilder stehen nicht ohne Grund an Ort und Stelle.

Der Forstbezirk Bärenfels hat nach Abstimmungen mit Vertretern
des Naturschutzes in den letzten Jahren viele lebensraumverbes-
sernde Maßnahmen für das Birkwild und damit auch für viele andere
Arten mit ähnlichen Habitatansprüchen umgesetzt. Neben einem
Mosaik aus Freiflächen, dem Freihalten der Balzplätze, der Pflan-
zung von Weichlaubhölzern zur Verbesserung des Nahrungsange-
botes und einer intensiven Prädatorenbejagung wurde auch die
Stilllegung weniger Wege realisiert.
So wurde der „Weckebrodtweg“ an seinen Zugängen mit Bäumen
und größeren Steinen versperrt, um den scheuen Hühnern einen
ruhigen Rückzugsort für die Nahrungssuche zu bieten.
Leider gibt es dafür in der Bevölkerung nicht immer ein breites
Verständnis. So wurden diese Wegeverbauungen bereits mehrfach
mühsam wieder entfernt. Der Forstbezirk appelliert an alle Anwoh-
ner, dies zu unterlassen. 
Die Wälder entlang des Erzgebirgskammes sind ein spannender
und artenreicher Lebensraum. Erhalten wir ihn alle gemeinsam
durch einen respektvollen Umgang. 

Informationen aus Ämtern und Behörden

Informationen aus Ämtern und Behörden

Gestorben sind
Holfert, Michael, OT Falkenhain
am 07.05.2022

Walther, Christine, OT Zinnwald-Georgenfeld   
am 09.05.2022

Nürnberger, Karola, OT Bärenfels  
am 11.05.2022

Mätze, Frank, Kurort Stadt Altenberg   
am 15.05.2022

Patzsch, Elfriede, ST Bärenstein 
am 23.05.2022

Dobersch, Dora, OT Zinnwald-Georgenfeld  
Am 23.05.2022

Hübner, Falk, ST Bärenstein 
am 27.05.2022
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Die Stadt- und Schulbibliothek informiert:

n Öffnungszeiten:
Montag 09:00 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 17:00 Uhr
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 17:00 Uhr

Telefon: 035056 / 33325 und 33326 
Email: bibliothek@altenberg.de

n Neuerwerbungen

Belletristik:
Riley, Die Toten von Fleat House
Leon, Milde Gaben
Lorentz, Das Mädchen von Agunt

Kinder- und Jugendbuch:
Bibi Blocksberg – Der Strandurlaub
Die Duftapotheke Bd. 5 & 6

Informationen aus Ämtern und Behörden

Ab dem 04.07.2022 sind alle Kinder und Jugendlichen zwischen 11
und 16 Jahren herzlich dazu eingeladen am diesjährigen Buchsom-
mer teilzunehmen. Dafür wurden zahlreiche neue Kinder- und
Jugendbücher erworben. Wendet euch für weitere Infos gerne an
uns. 

Christin Rehn, Leiterin Bibliothek

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

20 Jahre „De Stübelleit Schellerhaa“

„Kinner, wie de Zeit vergieht – es is net ze glaabn…“ mit dieser Text-
zeile aus dem Kipsdorfer Bimmelbahnellied möchten wir uns bei
Euch bedanken.
20 Jahre ist es her, dass wir uns in Schellerhau zusammengefunden
haben, um gemeinsam zu singen, zu musizieren und unsere arzge-
birgische Mundart zu pflegen. Und es macht uns immer noch viel
Spaß, die Lieder und Gedichte unserer Erzgebirgsdichter unseren
Fans, Freunden und Gästen näher zu bringen. Allen voran stehen da
Max Nacke und Erich Wunderwald, unsere Mundartdichter aus
Altenberg und Ruppendorf, deren Liedgut einen großen Anteil in
unseren Programmen haben. Gerade in der Waldschänke „Altes
Raupennest“ in Altenberg lassen wir bei den Max Nacke-Nachmitta-
gen seine Lieder und Gedichte wieder erklingen. Keiner von uns
hätte gedacht, dass wir gemeinsam so lang Musik machen. Schein-
bar war es die richtige Entscheidung – denn wir musizieren immer
noch gern und freuen uns, wenn wir Euch Freude bringen und den
doch manchmal recht anstrengenden Alltag etwas fröhlicher und
leichter machen können.
Über all die Jahre sind wir unserer Musik treu geblieben, mehrstim-
miger Gesang, begleitet von den klassischen Instrumenten der
Erzgebirgsmusik – Zither, Akkordeon und Gitarre. Wir lassen unser
Publikum an dem alten Brauch des Hutzngiehns, des sich in einem
Stübel Zusammenfindens, teilhaben. Auftritte ganz nah am Publi-
kum sind für uns besonders wichtig, dort wo zusammengerückt und
geschunkelt wird, ist es doch am gemütlichsten. Und zum Glück
können wir das nach der langen Corona-Zeit wieder zelebrieren.
Ja, die letzten zwei Jahre waren für uns nicht einfach. In 2020 und
2021 konnten wir leider je nur einen Auftritt bestreiten. Dass es gera-
de die Max Nacke-Nachmittage in der Waldschänke waren, füllt uns
mit Stolz - Stolz auf unser Osterzgebirge, auf unsere Mundart, unse-
re Musik und die Lieder. Wir sind glücklich, dass wir dieses Jahr
wieder öfter vor Publikum stehen können.
Aber nun zu unserem Jubiläum – 20 Jahre „De Stübelleit Scheller-
haa“.
Ein Geburtstag muss gefeiert werden und das möchten wir gern mit
Euch gemeinsam tun. Wir laden Euch am Sonntag, 3. Juli 2022, in
die Waldschänke „Altes Raupennest“ zur Familie Sender-Petzold
ein, um mit uns einen schönen arzgebirgischen Hutznnachmittag zu
verbringen. Wir starten um 14 Uhr und freuen uns schon darauf, mit
Euch zu singen und auf unseren Geburtstag anzustoßen. Ein
Geschenk haben wir uns auch gemacht. Zu unserem Jubiläum
werden Gäste aus Oberwiesental dabei sein – 
„Is Barggeschrei“. Die Erzgebirgsgruppe um den bekannten Zither-
spieler Thomas Baldauf wird für uns musizieren und unner schienes
Arzgebirg hoch leben lassen. 
Wir freuen uns auf Euch! Eure Stübelleit Schellerhaa
Platzreservierung in der Waldschänke: 035056 32303 
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Seit vielen Jahren engagieren sich Kinder- und Jugendgruppen zur
48h-Aktion ehrenamtlich in ihren Kommunen. In diesem Jahr haben
unglaubliche 50 Jugendgruppe mit über 750 jungen Menschen teil-
genommen. Das ist ein absoluter Anmelderekord und wir freuen uns
sehr, dass sich so viele junge Menschen für ihre Gemeinden enga-
gieren. 
Am Wochenende vom 20.-22.05.2022 starteten die Jugendgruppe
in ihren Navy-blauen Shirts und ausgestattet mit ihren Starterpake-
ten bei bestem Wetter. Auch in diesem Jahr gab es wieder zahlrei-
che verschiedene Projekte. Die Jugendfeuerwehr Bärenstein hat für
den Kindergarten einen Barfußpfad errichtet und der Jugendclub
Geising hat das Außengelände und die Innenräume des Jugend-
clubs erneuert. Die Jugendgruppen konnten erneut unter Beweis
stellen, dass sie kreativ, fleißig und begabt sind und als Gruppe
große Projekte meistern können. 
Wie jedes Jahr haben wir von Pro Jugend e.V. die Jugendgruppen
besucht und konnten uns selber ein Bild von den vielfältigen Projek-
ten machen. Ohne unsere zahlreichen Unterstützer und Sponsoren,
wäre die 48h-Aktion nicht möglich gewesen. Deshalb möchten wir
uns, auch im Namen der jungen Menschen recht herzlich bei diesen
bedanken. Die Spreewelten Bad Lübbenau, die Festung Königstein
und das Tropical Island haben es möglich gemacht, dass die teil-
nehmenden Kinder- und Jugendgruppen in diesem Jahr alle einen
gemeinsamen Ausflug machen können. In diesem Jahr haben wir
zusätzlich Unterstützung von Soroptimist International Club Pirna
erhalten. Auch bei unseren langjährigen Sponsoren der Ostsächsi-
schen Sparkasse Dresden und der Bavaria Klinik Kreischa möchten

wir uns an dieser Stelle nochmals herzlich
bedanken. Ohne die Bereitschaft der Spon-
soren wäre die 48h-Aktion nicht in diesem
Umfang möglich gewesen. 
In den nächsten Wochen werden die Kinder- und Jugendgruppen
ihre Pokale und Urkunden erhalten, denn so viel Engagement bedarf
unserer Meinung nach einer besonderen Würdigung. Auch im
nächsten Jahr wird es wieder eine 48h-Aktion geben und wir freuen
uns schon jetzt auf die Projekte. 

Das war der absolute Hammer! – Die 48h-Aktion 2022

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Geising

Am 28.04.2022 fand die Versammlung der Jagdgenossenschaft
Geising statt. Beschlossen wurde u. a. eine Auszahlung des Reiner-
trages für die Jagdjahre 01.04.2020 bis 31.03.2021, 01.04.2021 bis
31.03.2022 und 01.04.2022 bis 31.03.2023 sowie eines zusätzli-
chen Reinertrages aus bis zum 31.03.2019 verjährten Auszahlungs-
ansprüchen. Diese jetzige Auszahlung unterliegt der gesetzlichen
Verjährungsfrist von drei Jahren, d. h. kann bis zum 31.03.2026 von
jedem Jagdgenossen beansprucht werden. Ferner wurde dazu
ergänzend festgelegt:

1. Wie bereits schon 2019 bekanntgemacht, wird die Auszahlung
der Jagdpacht nur noch mittels Banküberweisung erfolgen. Eine
Barauszahlung wäre dann lediglich im Ausnahmefall als Einzel-
fallregelung denkbar. Daher werden alle Jagdgenossen, welche
die Form einer Banküberweisung bisher noch nicht gewählt
haben, um schriftliche Meldung ihrer Bankverbindung (Kontoin-
haber, IBAN) sowie der zugehörigen Flurstücksangaben an
Herrn Reiner Fischer (Jagdgenossenschaft Geising), Stadtteil
Geising, Bergarbeitersiedlung 23 in 01778 Altenberg oder
vorzugsweise per E-Mail an reiner-fischer-1956@web.de gebe-
ten. 

2. Für Jagdgenossen, die bereits ihre aktuelle Bankverbindung zur
Überweisung der Jagdpacht hinterlegt haben, also diese Praxis
bereits nutzen, entfällt selbstverständlich eine erneute Meldung
der Daten. Ausgenommen hiervon sind Veränderungen bei der
Bankverbindung bzw. zur Jagdfläche, wie z. B. infolge von
Eigentumswechsel oder Nutzungsänderungen. Hier ist nach wie
vor, der Jagdvorstand entsprechend zu informieren.

3. Ferner wurde auf vorgenannter Basis ab dem Jagdjahr
01.04.2023 bis 31.03.2024 eine automatische jährliche Auszah-
lung der Jagdpacht im dann jeweils laufenden Jagdjahr festge-
legt.

Fischer, Jagdvorsteher

Die Wasserversorgung Weißeritzgruppe GmbH
(WVWGmbH) informiert:

Vollsperrung der Talstraße in Lauenstein in den
Sommerferien 2022

Sehr geehrte Kunden,
in diesem Jahr werden wieder umfangreiche Baumaßnahmen
zur Modernisierung der wasserwirtschaftlichen Infrastruktur in
Altenberg, OT Lauenstein durchgeführt.

Unter anderem müssen im Zeitraum der Sommerferien vom 18.
Juli bis 26. August 2022 ca. 50 Meter der aus dem Jahr 1925
stammenden Trinkwasserversorgungsleitung in der Talstraße
erneuert werden. Der Baubereich befindet sich zwischen
Einmündung Schlossstraße und Einmündung Mühlweg.
Wegen der geringen Straßenbreite lässt sich dieser Bauab-
schnitt nur unter Vollsperrung realisieren.

Die Umleitungen sind mit allen beteiligten Behörden abge-
stimmt und werden entsprechend ausgeschildert, auf die Sper-
rung der Talstraße (S 174) wird auch auf der Autobahn A 17
hingewiesen.

Die Verlegung der Bushaltestellen des Regionalverkehrs Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge GmbH (RVSOE) auf der Talstra-
ße entnehmen Sie bitte den Aushängen an den Haltestellen.

Wir möchten Sie bitten, sich auf die Situation einzustellen und
danken für Ihr Verständnis.

Mit freundlichen Grüßen
Wasserversorgung Weißeritzgruppe GmbH
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Übergabe der Brandschutzhefte

Über den Landesfeuerwehrverband wurde das Informationsheft für
die Brandschutzerziehung in den Grundschulen wieder neu ins
Leben gerufen und leicht überarbeitet neu aufgelegt. Rumen
Münch, der stellvertretende Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverban-
des Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V. und Jan Püschel,
Gemeindewehrleiter der Stadt Altenberg übergaben am 03. Juni die
frisch gedruckten Brandschutzhefte an die Klasse 3a der Grund-
schule Altenberg.
S. Kunze, Grundschule Altenberg



C
M
Y
K

ALTENBERGER BOTE 29. Juni 2022Seite 11

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Kindertag 2022

In jedem Schuljahr besuchte die
Klasse 3a der Grundschule Alten-
berg bisher immer einen Ortsteil
von Altenberg. Auch in diesem
Frühjahr war es so und wir wander-
ten am 1. Juni nach Geising.
Wir starteten mit Frau Lippert und
Frau Heymann an der Schule und
liefen an der Pinge vorbei zum
Wasserfall des Tiefenbachs. Unter-
wegs fanden wir mit Hilfe des
Kompasses heraus, in welcher
Himmelsrichtung der Geisingberg
und der Kahleberg liegen. Am
Wasserfall war es total spannend
und beeindruckend, das viele
Wasser zu beobachten. Nach einer
Stärkung ging es über die alte Stra-
ße weiter zur Bergarbeitersiedlung,
in der unser Mitschüler Ben wohnt.
Frau Nitzsche überraschte uns zum
Kindertag mit leckerem Obst,
kühlen Getränken und etwas Süßem.  Das war voll lecker.
Abermals gestärkt und ausgeruht traten wir den Rückweg über den
Aschergraben an. Diesen wunderschönen Weg genossen wir sehr.
Am Goethedenkmal versuchten wir das „alte“ Deutsch zu lesen und
zu verstehen. War gar nicht so leicht.
Wir bedanken uns bei den Muttis fürs Begleiten und bei Fam. Nitz-
sche für die liebevolle Bewirtung ganz herzlich.

S. Kunze, Klassenlehrerin der Klasse 3a

Your life, in English please

Was beschäftigt einen Elfjährigen oder eine Zwölfährige? Wie sieht
ihre Lebenswelt aus? Und in welcher Form können sich Schülerin-
nen und Schüler in der Schule näher kennenlernen und dabei die
englische Sprache nutzen?
Diese Fragen stellte sich zu Beginn des Schuljahres 2019/2020 Frau
Andrä, Fachlehrerin für Englisch an der Oberschule Geising. Sie rief
das Projekt „My life in a box“ ins Leben, das nun schon zum dritten
Mal Schüler der sechsten Klassen im Fach Englisch umsetzten.
Ebenso wie in den Vorjahren, waren wieder etliche, mit viel Liebe zum
Detail gestaltete Schuhkartons zusammen gekommen, welche
anschließend im Englischunterricht in Form einer kurzen Präsentati-
on vorgestellt wurden. Auf kleinen Kärtchen gab im letzten Schuljahr
jeder Schüler seine Meinung zu dem Projekt ab. Wer mehr zu diesem
Projekt wissen und die Teilnehmer einmal live hören möchte, ist auf
der Homepage www.oberschule-geising.de, unter dem Stichpunkt
„Digitaler Tag der offenen Tür 2022“, herzlich eingeladen.
Dieses Jahr stand die Klasse vor einer weiteren Herausforderung:
„Bewerte die Arbeit des Vortragenden“. Hat er klar und deutlich
gesprochen? Hatte sie einen guten Plan? Wie wurden die Sätze
gewählt und hat er oder sie die Box und weitere Bilder im Vortrag
einbezogen? Ebenso gehört zu einem spannenden Vortrag eine
Einleitung und eine knackige Zusammenfassung. „Sehr gutes
Englisch.“, „Du warst etwas aufgeregt, hast aber sehr frei gespro-
chen.“ und „Deine Box war super gestaltet.“ waren nur einige, der
positiven Einschätzungen. Und wenn die Schüler den Inhalt der Box
nicht richtig erkennen konnten? Dann wurde es sich im Klassenzim-
mer einfach gemütlich gemacht - Tische und Stühle wurden verrückt
und alle setzten sich im Stuhlkreis um die Box. So waren die Unter-
richtsstunden wie im Flug vergangen und alle fanden es „perfect“.

L. Schwenke
Schulassistentin der Oberschule Geising
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Vor dreihundert Jahren, am 5. Juni 1722,
verstarb der in Geising gebürtige Thomas-
kantor Jo-hann Kuhnau an seinem letzten
Wohn- und Wirkungsort in Leipzig. Um ihn
in Geising zu wür-digen, wurde bereits 1922
am Geburtshaus von Kuhnau, dem Gebäu-
de Kuhnauweg 1, eine Gedenktafel ange-
bracht, die bis heute erhalten ist. Die Tafel
schuf der Geisinger Holzbildhauer Paul
Kretzschel. Die Mitglieder des Erzgebirgs-
zweigvereins Geising fassten in ihrer
Jahres-hauptversammlung u. a. den
Entschluss, auf Leben und Werk dieses, des
zweiten Geisinger Thomaskantors, vor Ort
hinzuweisen. Im Auftrag des Zweigvereins
nahm sich Heimatfreund Frank Legler der
Sache an: Er arbeitete die mittlerweile
etwas verwitterte Holztafel von 1922
einfühlsam auf und ergänzte dieselbe mit
einer Häusertafel am Gebäude, die nähere
Auskunft zum Leben von Johann Kuhnau
gibt. Einige Mitglieder des Zweigvereins
fanden sich am frühen Nachmittag des 300.
Todestages des Kantors zusammen, um die
beiden Tafeln, zu Beginn noch verhüllt,
einzuweihen. Frank Legler würdigte in einer
kurzen Ansprache Leben und Werk des
Thomaskantors Kuhnau, enthüllte zum
Schluss beide Tafeln. Heimatfreundin Petra
Oertel legte anschließend ein Blumengebin-
de nieder, zusammen mit dem Hinweis auf
die am späteren Nachmittag stattfindende
Veranstaltung in der Kirche. 
Die gut besuchte Ehrung von Johann
Kuhnau eröffnete Pfarrer Schuffenhauer
und stellte den Gast der Veranstaltung, den
Musikwissenschaftler Hagen Kunze, vor. In
seinem Festvortrag führte Hagen Kunze in
das Leben und Schaffen des zweiten
Thomaskantors ein, des Nachfol-gers von
Thomaskantor Johann Schelle, ebenfalls
ein Geisinger. Den sehr anschaulichen Vor-
trag ergänzte der Kantor Roy Heyne, indem
er Werke von Johann Kuhnau auf der Ranft-

Orgel des Hauses zu Gehör brachte. Weite-
re Musikbeispiele im Rahmen seines
Vortrags spielte Ha-gen Kunze von Tonträ-
gern ein. Auch im 17. Jahrhundert war es
riskant, nur von der Musik leben zu wollen,
erwähnte er. Aus diesem Grunde studierte
Johann Kuhnau an der Leipziger Universität
auch Jura, promovierte und hatte eine
Zulassung als Notar. Die juristische und
nota-rielle Tätigkeit u. a. im Auftrag des
Leipziger Rates ist anhand von Akten im
Archiv der Stadt Leipzig belegbar. Für
Können und Persönlichkeit von Johann
Kuhnau sprach, dass der Rat der Stadt
Leipzig einstimmig beschlossen hatte,
Johann Kuhnau als Thomaskantor einzu-
setzen. Nach seinen Recherchen im
Thomas-Archiv der Stadt habe eine
einstimmige Wahl eines Thomaskantors vor
und nach Johann Kuhnau nie wieder statt-
gefunden, sagte der Musikwissen-schaftler.
Johann Kuhnau war vielfach begabt gewe-
sen: Romane und die Oper „Galatea“ lassen
sich ihm zuordnen. Bei Amtsübernahme
des Nachfolgers des verstorbenen
Thomaskantors war es damals üblich, die
Noten des Vorgängers anzukaufen,
wodurch diese Werke in das Archiv über-
nommen wurden. Johann Sebastian Bach,
der 1722 nach dem Tod von Kuhnau das
Amt des Thomaskantors antrat, verzichtete
jedoch auf den Ankauf, so dass bis zur
heutigen Zeit fast nichts vom reichen und
vielgestaltigen Schaffen Johann Kuhnaus
überliefert ist. Die wenigen Musikstücke, die
Johann Kuhnau zweifelsfrei zugeordnet
werden können und bis in unsere Zeit im
Archiv erhalten sind, verdanken ihre Exis-
tenz einigen Thomanern, die Noten von
Kuhnau mitgenommen haben. Johann
Kuhnau war verheiratet. Aus seiner Ehe
gingen acht Kinder her-vor, von denen fünf
vor Erreichen des zwanzigsten Lebensjahrs
noch zu Lebzeiten des Vaters verstarben,

Ehrung anlässlich des 300. Todestages des Thomaskantors Johann Kuhnau in Geising

was schwere Schicksalsschläge gegen
Ende des Lebens von Kuhnau waren. Der
starke Beifall nach dem Ende des interes-
santen Vortrags und das Schlusswort von
Pfarrer Schuffenhauer rundeten die gelun-
gene Veranstaltung ab. 
Der Erzgebirgszweigverein Geising dankt
allen Mitwirkenden, besonders Herrn Hagen
Kunze, Herrn Kantor Roy Heyne und Herrn
Pfarrer Markus Schuffenhauer.

EZV Geising  Wolfgang Blätterlein

Quellen:
– Stöckel: Beiträge zur Heimatgeschichte

– Geising 2016
– Meißner: Umständliche Nachricht von

der Bergstadt Altenberg – Dresden 1747
(Nachdruck)

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Die Wanderwege Cowgirls und Cowboys 
suchen ihren Lucky Luke

Hallo liebe Lauensteiner,

wir sind eine kleine Gruppe Lauensteiner unterschiedlichen
Alters, die sich zusammengetan haben, um die Wanderwege in
unserem schönen Ort in Schuss zu halten oder wieder zu bele-
ben. Hierzu haben wir eine WhatsApp-Gruppe gegründet. In
dieser tauschen wir uns regelmäßig über neue Vorhaben aus.
Zusammen konnten wir schon den Eiersteig von umgekippten
Bäumen, herumliegenden Ästen und Laub befreien. Verschiedene
Treppen wurden instandgesetzt, Schilder gepflegt und ein
Wanderplan von Lauenstein erstellt. Insgesamt 25 km Wander-
weg in Lauenstein werden durch uns gepflegt, im bevorstehen-
den Sommer wird zu den „Alljahresaufgaben“ noch die Grasmahd

hinzukommen. Und hierfür brauchen wir Euch, wir würden uns
freuen, wenn sich noch weitere Wanderwege Cowgirls und
Wanderwegecowboys zu uns gesellen, um uns zu unterstützen.
Außerdem brauchen wir einen Lucky Luke, der sich den Sheriff-
stern ansteckt und offiziell den Wanderwegewart in Lauenstein
macht. Diese Aufgabe ist riesig und seit Jahren gibt es keinen
Wanderwegewart mehr in Lauenstein. Aber diese Aufgabe soll
keiner allein machen, zusammen können wir es schaffen.

Also wenn Du handwerklich begabt bist, Interesse an der Erhal-
tung der schönen Wege in unserem Örtchen, Spaß an der Arbeit
im Freien und Lust auf eine gesellige Runde hast, schließ Dich uns
an.

Ansprechpartner 
Falk Bernau 0176 56895086
Mario Micke 0160 94533361
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Die Wirtsleute Sender-Petzold
der Altenberger Waldschänke
„Altes Raupennest“ hatten die
„Geisinger Vugelbeern“ am
24. April 2022 in ihr traditions-
reiches Haus eingeladen, um
des Heimatsängers und -dich-
ters Anton Günthers zu
gedenken. Anton Günther
schied am 29. April 1937 freiwillig aus dem Leben – zerbrochen an
den innen- und außenpolitischen Querelen und Verhältnissen in der
damaligen Tschechoslowakei und in Nazideutschland. Mit Anton
Günther ist auch die Waldschänke verbunden: Hier traf sich Anton
Günther mit unserem unvergessenen Max Nacke (1958 verstorben),
weshalb die Wirtsleute sich entschlossen, zur Gedenkveranstaltung
an den Erzgebirgsdichter einzuladen. Die „Vugelbeern“, zum Teil in
neuer Besetzung, boten ein kurzweiliges Programm, bei dem Lieder
und Texte in erzgebirgischer Mundart die Zuhörer in vollbesetztem
Hause begeisterten, zum Mitsingen und Mitschunkeln anregten. Die
Heimatfreunde des Erzgebirgszweigvereins (EZV) Geising, die zahl-
reich erschienen waren, danken den Veranstaltern, besonders den
Wirtsleuten Sender-Petzold, und allen Akteuren für den stim-
mungsvollen Nachmittag.

EZV Geising  
Wolfgang Blätterlein, Vorstand  

Osterzgebirgisches Gedenken an Anton Günther
(1876 bis 1937) zum 85. Todestag 

Verkehrseinschränkungen!

Am 16./17.Juli 2022 findet im Geisinger Stadtkern das
5.Klitscherfest statt. Daher wird von Samstag ca. 14:00 bis
Sonntag ca. 22:00 ein Teil der Hauptstraße, der Kuhnauweg
und die Mühlgasse für den Straßenverkehr gesperrt. Der
Bereich Kuhnauweg/Mühlgasse soll als Rettungsweg freige-
halten werden, bitte dort keine Fahrzeuge parken!  Wir bitten
die Anwohner und Besucher von Geising um Beachtung der
Verkehrseinschränkungen und danken herzlich für ihr
Verständnis.
Organisationskomitee des „Geisinger KlitscherFestes“
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Um die Wiesen im Osterzgebirge in voller Blütenpracht zu sehen
und die Artenvielfalt zu erhalten, benötigen diese Biotope jährliche
Pflege. Im Juli kannst Du bei der Mahd und Beräumung ausgewähl-
ter Wiesen helfen und so zum Erhalt der Kulturlandschaft Erzgebirge
beitragen. Du setzt Dich aktiv für eine Entwicklung der Grenzregion
ein und erlebst jede Menge Spaß. Am letzten Camptag organisieren
wir gemeinsam das deutsch-tschechische Nachbarschaftsfest in
Bohmisch-Zinnwald. 

Mach mit und genieße sieben Tage Abenteuer, bei der du viele neue
Freunde kennenlernst und unvergessliche Erinnerung für das ganze
Leben gewinnst. Es wartet auf dich Badespaß nach der Arbeit,
Singen am Lagerfeuer, super-leckere Küche, Nachbarschaftsfest an
der Grenze und viel mehr! 
Verbringe vier Tage auf blühenden Bergwiesen und Nasswiesen –
mit der Sense, mit Motorsense und Handsage bei der Steinrucken-
pflege, mit Gabel und Rechen bei der Mahdberaumung.

Erkunde drei Tage die Kultur und Geschichte der Grenzregion – wir
radeln durch die Landschaft und werden die Spuren menschlichen
Schicksale in der Natur suchen.
Unterkunft: Sonntag bis Mittwoch: Pflegebasis der Grünen Liga
Osterzgebirge e.V. im Bielatal bei Altenberg (DE), Matratzenboden
oder im eigenen Zelt (eigener Schlafsack notwendig). Mittwoch bis
Sonntag: Berghutte »U Novacka«, Zadni Telnice (CZ), 4- bis 6-Bett-
Zimmer
Bring bitte dein Fahrrad mit. Wir werden täglich zur Wiese radeln. 
Das Camp ist offen für Alle (18+), die Spaß in der Natur und an
deutsch-tschechisch Begegnungen haben. Sprachkenntnisse sind
keine Teilnahmevorraussetzung, Hände, Füße, Offenheit und
Dolmetscher werden für die Verständigung sorgen.
Kosten für Verpflegung, Unterkunft sowie Leitung werden im
Rahmen des Projektes “Grenzen überschreiten für die Zukunft des
Osterzgebirges” von der European Culture Foundation und Bundes-
zentrale für politische Bildung abgedeckt. Reisekosten + Unkosten-
beitrag für sonstige Verpflegung müssen selbst getragen werden. 
Anmeldung per Online-Anmeldeformular unter www.heuhoj.de ➞
Camp ➞ Anmeldung. 

Mach auch mit – wir freuen uns auf Dich!

Jitka Pollakis von der Naturschutzstation
Osterzgebirge e.V. 

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

HeuHoj-Camp – deutsch-tschechisches Wiesencamp
im Osterzgebirge – 10. bis 17. Juli 2022
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Annaberg-Buchholz, 08. Juni 2022. Im Rahmen
des Projektes „Touristische Inwertsetzung
UNESCO-Welterbe“ hat der Tourismusverband
Erzgebirge e.V. (TVE) ein modulbasiertes Ausbil-
dungsprogramm zum Welterbe-Gästeführer bzw.
Welterbe-Gastgeber konzipiert. Für die fachliche
und inhaltliche Erarbeitung wurden Herr Prof. Dr.
Helmuth Albrecht und das Institut für Industriear-
chäologie, Wissenschafts- und Technikgeschich-
te der TU Bergakademie Freiberg vom TVE beauf-
tragt. Mit partnerschaftlicher Unterstützung des
Welterbe Montanregion Erzgebirge e.V. werden
die nächsten Schritte erarbeitet und umgesetzt.
Nach einer umfangreichen Erprobungs- und
Evaluierungsphase, in deren regionale Leistungs-
träger und Akteure eingebunden waren, starten
nun die ersten Kurse. Die Umsetzung erfolgt
gemeinsam mit der Regionalkammer Erzgebirge
der IHK Chemnitz, die sich als starker und kompe-
tenter Partner erweist.
Insgesamt müssen drei Module absolviert
werden, um das Zertifikat des Welterbe-Gäste-
führers bzw. Welterbe-Gastgebers zu erhalten.
Eine Übersicht aller Module inkl. der Auswahl an
Terminen und Orten ist auf der Website des TVE
ersichtlich: www.erzgebirgetourismus. de/kurse-
qualifizierung-welterbe/ 
Die Kursanmeldung kann direkt auf der Website
unter gleichem Link vorgenommen werden. Die
Teilnehmerzahl pro Kurs ist auf 15 Plätze limitiert,
die in der Reihenfolge der Anmeldung vergeben
werden. Die Teilnahme am Qualifizierungspro-
gramm ist für jedermann zugänglich.
Bei Buchung und Durchführung des Gesamtpa-
ketes im Jahr 2022 bietet der TVE eine finanzielle
Beteiligung von 30 Prozent je Teilnehmer an. Der
Gesamtpreis reduziert sich somit von regulär 480
Euro auf 330 Euro.
Als besonders lobenswertes Beispiel geht hier die
Silberstadt Freiberg voran: Sie übernimmt die
Gesamtkosten des Qualifizierungsprogramms für
drei ihrer Gästeführer als zukünftige Welterbe-
Gästeführer. „Die Silberstadt ist ein wichtiger Teil
des UNESCO-Welterbes Montanregion Erzgebir-
ge/Krušnohoří, denn die Bergbaulandschaft Frei-
berg ist das älteste und bedeutendste Abbauge-
biet für Silber im Erzgebirge. Wir als Stadt über-
nehmen gern die Kosten dieser aktiven Wissens-
vermittlung für unsere Gästeführer, die ihre Gäste
begeistern und informativ unterhalten wollen. Nur
so kann sich die Qualität unserer touristischen
Angebote immer wieder weiter verbessern.“, sagt
Anja Fiedler, Amtsleiterin Kultur-Stadt-Marketing
der Silberstadt Freiberg.

„Wir als etabliertes Hotel im Osterzgebirge haben
uns über die Ernennung zum UNESCO-Welterbe
sehr gefreut. Als leidenschaftliche Erzgebirger
empfinden wir das als große Auszeichnung. Wir
selbst versuchen unseren Gästen das erzgebirgi-
sche Lebensgefühl jeden Tag aufs Neue zu
vermitteln. Um die Welterbe-Bestandteile unserer
Heimat professionell bewerben zu können, möch-
ten wir gern am Zertifizierungsprogramm teilneh-
men. Wir hoffen auf viele Anregungen und Ideen
zur besseren Vermarktung unserer Heimat.“, so
Katrin Kempe, Inhaberin des Naturhotel Gasthof
Bärenfels.
Gemeinsam mit Partnern werden die Welterbe-
Gastgeber und -Gästeführer qualitativ hochwerti-
ge und individuelle Angebote für das Erzgebirge
und deren Gäste schaffen. Dabei unterstützt sie
der TVE aktiv in der Entwicklung und Vermark-
tung.

Hintergrundinformation: Über 850 Jahre Berg-
bau haben unsere Region, unsere Kultur, unsere
Traditionen und vor allem die Menschen geprägt.
Im Juli 2019 wurde die Montanregion Erzgebir-
ge/Krušnohoří auf der 43. Sitzung des UNESCO-
Welterbekomitees in die Liste des UNESCO-Welt-
erbes eingetragen. Die UNESCO-Welterbe
Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří besteht aus
22 Bestandteilen: 17 auf deutscher und fünf auf
tschechischer Seite. Sie repräsentieren die wich-
tigsten Bergbaugebiete und Epochen des säch-
sisch-böhmischen Erzbergbaus.
Jeder der 22 Bestandteile setzt sich aus zahlrei-
chen Einzelobjekten zusammen. Nur in Verbin-
dung aller 22 Bestandteile ist die Montanregion
ein Welterbe! Außerdem ergänzen 19 „assoziierte
Objekte“ das Bild der Montanregion und zeigen,
dass das montane Erbe
auch Einfluss auf Land-
schaft, Kunst oder Wirt-
schaft hatte, auch wenn
diese nicht unmittelbar mit
der Erzgewinnung in Verbin-
dung standen.

n Kontakt und Informa-
tionen

Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Daniela Mynett
Produktmanagement Bergstädte & Kulturschätze,
UNESCO-Welterbe
Adam-Ries-Straße 16, 09456 Annaberg-Buchholz
Tel. +49 (0) 3733 188 00 17
www.erzgebirge-tourismus.de

Ausbildungsprogramm zum Welterbe-Gastgeber/Welterbe-Gästeführer
geht an den Start

Immer aktuell informiert:
www.rathaus-altenberg.de
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n Osterzgebirgsmuseum Schloss Lauenstein
01778 Altenberg/ST Lauenstein 
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag  10:00 bis 16:30 Uhr
Montag                        geschlossen
www.schloss-lauenstein.de | Telefon: 035054 25402 | 
E-Mail: info@schloss-lauenstein.de 

Aktuelles aus Schloss Lauenstein – Juli 2022

n VORTRAG
Von Ahnentafel bis Zinngeschirr – Treffpunkt Senioren im Museum
21.07.2022 | 14:30 Uhr | Eintritt: 2,00 € | Museumscafé
Vortrag: Johann Kuhnau – 300. Geburtstag

n LAUENSTEINER HUTKONZERT: FRANK PROFT
23.07.2022 | 19.00 Uhr | Eintritt frei | Barockgarten (bei Regen im
Schloss)
Frank Proft, 1972 in Hoyerswerda geboren, entdeckt bereits mit 13
Jahren das Gitarrenspiel für sich. Im Jugendalter spielte er in diver-
sen Bands wie z.B. den „Destiny Beats“.
Doch bald schreibt er eigene Songs und gründet schließlich 1993
seine eigene Band „FRANK PROFT“. 1995 erscheint die Erfolgs-
single „Sehnsucht“. Seine Texte sind wie aus dem Leben gegriffen!
Die musikalische Umsetzung auf der Bühne garantiert Mitsing- und
Ohrwurmcharakter!
Zudem ist FRANK PROFT in der Filmszene unterwegs, unter ande-
rem in Filmen und Serien wie zum Beispiel GZSZ, Polizeiruf 110,
Klassentreffen, Babylon, Nachtschicht u.v.a.
FRANK PROFT blickt auf eine Bilanz von weit über 1000 Konzerten
zurück, darunter einige als Support von City, Purple Schulz, Ray
Wilson (Genesis), SIX, IC Falkenberg, Rockhaus u.v.a. Seit Jahren ist
er zwischen Rügen, Hamburg, Thüringen, Sachsen-Anhalt, Sach-
sen, Spreewald, der Lausitz, Brandenburg und im Norden on TOUR.
Überall gilt bei den Fans das Gleiche – Der Song SEHNSUCHT darf
auf keinem Konzert fehlen, da sind sich Fans und Musiker einig.

n PUPPENTHEATER: KASPER UND DAS WAHRHEITSTUCH
26.07.2022 | 10.00 Uhr | Eintritt: Erw. 8 EUR | Kinder 5 EUR
Dauer: 55 min, Alter: ab 4 Jahre
Habt ihr schon einmal gelogen?
Vielleicht um euch den Ärger der Erwachsenen zu ersparen? Oder
um andere zu beeindrucken? Oder einfach um eure Ruhe zu haben?
Manchmal lügt man sogar, ohne es zu wissen. Ja, die Wahrheit zu
kennen und zu sagen, ist gar nicht leicht.
Zum Glück hat Kasper ein Zaubertuch, das jedem, der es trägt, die
Wahrheit entlockt. Ob dadurch am Ende Krokodil, Prinzessin, Gretel
und natürlich Kasper selbst auch ihr großes Glück finden, soll hier
noch verborgen bleiben, unter dem Mantel der Verschwiegenheit –
nein, natürlich dem Wahrheitstuch!
Es spielen mit: Kasper, Krokodil Lumpi, Hexe Flidiwuschka, Prinz
Kasimir, Prinzessin Mandy, Teufel
– sowie in den Nebenrollen: eigenwilliges Reisigbündel, ungezoge-
ner Vorhang, krabbelige Spinne, überdrehte Fledermaus.
Zu Gast ist das Theater Bautzen.

n AKTUELLE SONDERAUSSTELLUNG 
bis zum 25.09.2022
BERGWIESEN IM OSTERZGEBIRGE
Bunt blühende Bergwiesen sind prägende Elemente der Osterzge-
birgsnatur. Ihre Entstehung ist Teil einer fast tausendjährigen Land-
schaftsgeschichte, in deren gestalterischem Mittelpunkt der
Mensch mit seiner (land-) wirtschaftlichen Tätigkeit stand und nach
wie vor steht.

Neben dieser historischen Entwicklung gibt es allerlei Wissenswer-
tes rund um das bunte Treiben einer Wiese zu erfahren, zu hören und
zu sehen.
Die Grüne Liga Osterzgebirge e. V., ein sich intensiv mit den Wiesen
des Osterzgebirges beschäftigender Naturschutzverein, lädt Sie zu
dieser Zeitreise und einem ganz besonderen Ausflug in den Mikro-
kosmos einer blühenden und insektenumschwirrten Bergwiese ein.
Naturkundliche Wanderungen sowie Fachveranstaltungen zum
Thema Wiesen/Naturschutz begleiten diese Sonderausstellung.
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liebe Gäste,

Euer Tag der Bewegung steht an! Doch was gibt es alles zu
entdecken?
Wir treffen uns am 08.07. 2022 im Altenberger Sportplatzgelän-
de an der Rehefelder Straße. Ab 09.00 Uhr geht’s offiziell los.
Gern könnt ihr etwas eher da sein.

Spartakiade Dreikampf mit Anschubstrecke Rodeln, 
einem Schlängellauf und Zielwerfen 

Mach mit – mach’s besser – Der Staffellauf der Gruppen ist
nach Alter gestaffelt, mit acht Kindern pro Gruppe – vorher
könnt ihr schon fleißig üben.  

Suchpuzzle an fünf Stationen
Wer hat zum am Schluss die meisten Tannenzapfen noch
übrig? 

Versorgungspunkt – Wir basteln unsere Becher selbst. 
Und dann können alle mit ihren Eltern und Geschwister zum
2.Teil ab 15.00 Uhr kommen.

Hier ist dann die Jugendfeuerwehr mit vielen Stationen:
Es gibt ein kleines Fußballturnier für alle, die da sind.
Später spielen die Altenberger Fußballer ihr Vereinseigenes
Turnier aus.

Schon einmal Floorball gespielt?
Biathlonschießen |  Radfahren | Tischtennis
Schach am Riesenbrett

Und ganz cool – der Altenberger Jugendclub wird das
Grillen übernehmen!

Also macht mit und kommt vorbei!
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Kreuzotter gesichtet? Bitte melden!
Schlangenart wird immer seltener – Forschung

braucht Unterstützung

Eine Kreuzotter-Sichtung ist ein besonderes Erlebnis und heutzuta-
ge besonders selten: Die Naturschutzstation Osterzgebirge ruft
deshalb zur Meldung von Beobachtungen auf. Möglichst mit Foto-
beleg und genauem Fundort, eingezeichnet auf einer Karte. Wer
idealerweise die Möglichkeit hat, GPS-Daten des Beobachtungsor-
tes zu ermitteln, kann diese ebenfalls melden.
Kreuzottern sind in Sachsen stark gefährdet, im angrenzenden
Tschechien gefährdet. Doch sie haben ihre Funktion im heimischen
Ökosystem. Um sie und ihre schwindenden Lebensräume sinnvoll
zu schützen, ist es nötig herauszufinden, wo genau sie leben. Daher
die Mitmachaktion, welche die Naturschutzstation Osterzgebirge für
die Sommersaison 2022 ausruft. Denn die ersten Kreuzottern haben
bereits Frühlingsluft geschnuppert, als Sonnenstrahlen den Boden
aufwärmten.

Bräunlich oder grau gefärbt, mit deutlich schwarzem Zacken-
Muster auf dem Rücken verschwindet diese Schlange meist flugs im
Gebüsch. Sie ist sehr scheu und kommt nur sehr lückenhaft vor.
Dort, wo offene Stellen zum Sonnen und genug Beutetiere vorhan-
den sind, fühlt sie sich wohl. Sie frisst Mäuse, Eidechsen oder
Frösche. Und ja, Kreuz-
ottern sind Giftschlan-
gen. Doch sie gehen
sehr sparsam mit diesem
Gift um, da sie es für die
Jagd brauchen. Nur,
wenn sie sehr gestört
oder in die Enge getrie-
ben werden, nutzen sie
es zur Abwehr. Ein Biss
ist für Menschen nicht
harmlos, aber auch nicht
tödlich. Wenn man ein
Tier sichtet – möglichst
Abstand halten und auf
Wegen bleiben. Feste
Schuhe und lange Hosen
sind ohnehin eine gute
Empfehlung für Wande-
rungen. 

Übrigens: Es gibt noch zwei weitere Schlangenarten in der Region,
Ringelnattern und äußerst seltene Schlingnattern, die beide ungiftig
sind. Die ebenfalls ungiftigen Blindschleichen gehören hingegen zu
den Echsen.

Kontakt zur Meldung von Kreuzotter-Beobachtungen:

info@naturschutzstation-osterzgebirge.de, wenn möglich mit Foto-
beleg und genauer Standorts-Auskunft (eingezeichnet in Landkarte,
digitaler Karte oder GPS-Daten) oder unter 
Telefon: 035056/233950

Textautorin: Sina Klingner, Naturschutzstation Osterzgebirge

Seltener Anblick: Kreuzottern tragen ein
typisches Zacken-Muster auf dem
Rücken. (Foto: Henriette Schmidt)

Senioren helfen seit 10 Jahren bei der
Kinderbetreuung im Kindergarten Falkenhain

Die Bürgerhilfe Sachsen hatte das Projekt „Generationen verbin-
den“ vor 10 Jahren begonnen und eigentlich war es nur für eine
Laufzeit von einem Jahr angedacht. Einmal monatlich helfen Senio-
rinnen von Falkenhain bei der Betreuung der Kinder. Dabei wird
gesungen, gebastelt, Sport getrieben, gewandert und Feste zusam-
men gefeiert. Nunmehr war bereits 10-jähriges Jubiläum und die
Seniorinnen, Erzieher und Kinder feierten dieses Fest am
14.06.2022 ausgelassen mit Freude und in einer unbeschreiblichen
Heiterkeit. Dinosaurier Bruno begleitete das Team vom Kreissport-
bund ebenso wie ein DJ der 3 Stunden lang für Begeisterung sorgte.
Wir bedanken uns sehr herzlich bei den Senioren für das ganz
besondere Engagement, denn die Kinder lernen von den Erfahrun-
gen der Seniorinnen ebenso wie die Seniorinnen von den Kindern.
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Seniorenweihnachtsfeier… im Mai???

Normalerweise treffen sich die Schellerhauer Senioren immer Ende
des Jahres zu einer kleinen Weihnachtsfeier mit Kaffeetrinken und
gemütlichen Beisammensein. Coronabedingt konnte dies nun
schon 2 Jahre nicht stattfinden und so hat sich der Ortschaftsrat von
Schellerhau gedacht „Man muss die Feste feiern, wie sie fallen“.
Also haben wir unsere Senioren am 18.05.2022 um 15.00 Uhr zu
einem „Seniorennachmittag im Frühling “ in das Gasthaus Lockwitz-
grund eingeladen.
Vielen haben schon lange darauf gewartet, und so war die Resonanz
auf die Einladung sehr positiv.
34 Senioren liesen sich Kaffee und Kuchen schmecken und erfreu-
ten sich an dem kleinen Unterhaltungsprogramm mit dem Duo „Rica
und Heinz“ aus Ruppendorf.
Und weil es nach der langen Zeit viel zu erzählen gab, nutzten viele
auch gleich noch die Möglichkeit und nahmen gemeinsam ein
Abendessen ein.
Wir denken es hat Allen gut gefallen und bedanken uns bei den
Organisatoren, der Stadt Altenberg und dem Gasthaus Lockwitz-
grund.

Der Ortschaftsrat von Schellerhau

Herzliche Einladung zum Seniorentreff
in Lauenstein!

„Kreatives“ mit Frau Uhlig
Am Donnerstag, 7. Juli 2022 um 14.30 Uhr
im Malzkeller von Schloss Lauenstein (barrierefreier Zugang).

Wir laden Sie dazu herzlich ein und wünschen einen schönen
Nachmittag! 

Ortschaftsrat Lauenstein
Seniorenhilfe der Bürgerhilfe Sachsen e. V.
Fremdenverkehrsverein Lauenstein e. V. 

Die Seniorenhilfe der Bürgerhilfe Sachsen e.V. informiert:

Liebe Seniorinnen und Senioren, 

frisch gestylt und gut gekleidet gehen wir in die nächste Veranstal-
tung. Es wird Zeit wieder einmal unsere Hände aktiv werden zu
lassen und sind gemeinsam mit Frau Uhlig kreativ unterwegs. Was
benötigen wir dazu? Unbedingt bitte an ihre Brillen denken und ein
paar Scheren sind auch nicht verkehrt und ganz besonders wichtig
– wie immer gute Laune.

Machen wir uns zusammen einen schönen Nachmittag, wir freuen
uns auf Sie. 

Beginn wie gewohnt überall 14:30 Uhr.

Lauenstein (Kleiner Malzkeller) 07. Juli 2022
Altenberg (Lindenhof) 12. Juli 2022
Geising (Ratskeller) 14. Juli 2022
Falkenhain (Feuerwehr) 21. Juli 2022
Zinnwald (Landmarkt) 28. Juli 2022

Herzliche Grüße
Ihr Team Seniorenhilfe 

Seniorenhilfe Bürgerhilfe Sachsen e. V.
Altenberger Straße 45, 01773 Altenberg, OT Bärenfels
Telefon: 035052-617360
Mobil-Telefon-Nr. 0151 14553683
E-Mail    seniorenprojekt@buergerhilfe-sachsen.de
Website: www.seniorenhilfe-sachsen.de
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Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge

Informationen des Ev.-Luth. Kirchspiels Osterzgebirge

n Gottesdienste im Gemeindegebiet 
02. Juli
19.00 Uhr        Geising – Maria Heimsuchung 

03. Juli – 3. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr        Fürstenwalde – Abschluss Kinderzeltwochenende 
10.30 Uhr        Hermsdorf und Zinnwald
14.00 Uhr        Reinhardtsgrimma – Gottesdienst und Gemeindefest
                       und Schellerhau – im Botanischen Garten

08. Juli
18.00 Uhr        Reinhardtsgrimma – Atempause

10. Juli – 4. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr        Altenberg 
10.00 Uhr        Kipsdorf und Lauenstein – Jubelkonfirmation 
10.30 Uhr        Geising 

17. Juli – 5. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr        Liebenau
10.30 Uhr        Oberbärenburg
14.00 Uhr        Frauenstein – Verabschiedungsgottesdienst Pfarrer 
                       Daniel Wüst

22. Juli
10.00 Uhr        Bärenstein – Seniorenheim

24. Juli – 6. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr        Bärenstein und Schellerhau
10.30 Uhr        Fürstenau
19.30 Uhr        Schönfeld

29. Juli
18.00 Uhr        Glashütte – Liturgisches Abendgebet zum 
                       Wochenschluss

31. Juli – 7. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr        Fürstenwalde
10.30 Uhr       Reinhardtsgrimma – gemeinsamer Gottesdienst und
                       Zinnwald

Konzerte

Geisinger Orgelsommer 2022
bis 28. September (ausgenommen der Sommerferien) lädt Kantor
Roy Heyne jeden Mittwoch nach dem Mittagsgeläut (12 Uhr) zu
einer halbstündigen Orgelmusik in die Kirche Geising ein.
Der Eintritt ist frei – um eine Kollekte, die der Erhaltung und Pflege
unserer wunderbaren historischen Ranfft-Orgel von 1757 zugute-
kommt, wird herzlich gebeten.

Thomaner-Chor Leipzig
Dienstag, 12. Juli – 19.00 Uhr, Kirche Geising
Festkonzert anlässlich des 300. Todestages des Geisinger Thomas-
kantor Johann Kuhnau
Karten zu 30,00 €, 20,00 € und 10,00 € in der Touristinfo Altenberg
& bei Sport+Leder Lohse Geising erhältlich

n Kontakt Kirchspiel Osterzgebirge:
Pfarramt Ev.-Luth. Kirchgemeinde Altenberg-Schellerhau (für Alten-
berg, Oberbärenburg, Schellerhau, Zinnwald-Georgenfeld) – Dippol-
diswalder Straße 6, 01773 Altenberg – Tel.: 035056-32388, pfarr-
amt@kirche-altenberg.de;Internetseite: www.kirche-altenberg.de –
Pfarrer David Keller (035056-395010)

Pfarramt Ev.-Luth. Kirchgemeinde Geising, Fürstenwalde-Fürste-
nau, Lauenstein-Liebenau – Hauptstraße 26, 01778 Altenberg ST
Geising – Tel.: 035056-31856, kg.geising@evlks.de; Internetseite
www.kirche-altenberg.de – Pfarrer Markus Schuffenhauer (035056-
31856)
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Katholische Kirche Osterzgebirge

14. Sonntag im Jahreskreis, 03.07.2022
10:30 Uhr        Eucharistiefeier in Zinnwald 

15. Sonntag im Jahreskreis, 10.07.2022
17:30 Uhr        Eucharistiefeier in Zinnwald (Sa 09.07.)

16. Sonntag im Jahreskreis, 17.07.2022
17.30 Uhr        Messe unterm Apfelbaum in Bärenstein (Sa 16.07.)
10:30 Uhr        Wort-Gottes-Feier in Zinnwald

17. Sonntag im Jahreskreis, 24.07.2022
17:30 Uhr        Eucharistiefeier in Zinnwald (Sa 23.07.)

18. Sonntag im Jahreskreis, 31.07.2022
10:30 Uhr        Eucharistiefeier in Zinnwald 

Kirche „Hl. Nikolaus v. Flüe“ in Zinnwald
Geisingstraße 1
01773 Altenberg, OT Zinnwald

Informationen zu Gottesdiensten und Veranstaltungen in den ande-
ren Orten unserer Pfarrei (Freital, Dippoldiswalde, Glashütte) erhal-
ten Sie im Internet sowie an den Aushängen in den Schaukästen
unserer Kirchen!

n Ansprechpartner:
Katholisches Pfarramt
Herr Pfarrer Gerald Kluge, Heideweg 4, 01744 Dippoldiswalde
Tel.: 03504/614065, E-Mail: pfarrer@kirche-osterzgebirge.de
Homepage: www.kirche-osterzgebirge.de

Gemeindereferentin
Frau Lenka Peregrinova
Tel.: 015901463239
E-Mail: gemeindereferentin@kirche-osterzgebirge.de

Pfarrbüro 
Johannisstraße 2, 01705 Freital
Tel.: 0351/6491929
E-Mail: dippoldiswalde@pfarrei-bddmei.de
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